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(947) Kundmachung. 


Nr. 5027. Um einen für den Poſten eines Präparandenlehrers 
an der hierortigen griechiſch nicht unirten Präparandie ganz geeigneten 
Lehrer zu gewinnen, ſoll ein für den Lehrerberuf ganz geeigneter Kan— 
didat, Bukowiner von Geburt und der griechiſch nicht unirten Reli— 
gion angehörig, auf die Dauer eines Schuljahres eder zweier Seme— 
ſter an die k. k. Muſter-Hauptſchule in Prag abgeſendet werden, um 
daſelbſt das Volksſchulweſen fo wie die Einrichtung der Wolksſchulen 
und der Präparandie zu ſtudieren, und ſich überbaupt mit allem dem 
bekannt zu mochen, was ihn zum tüchtigen Präparandenlehrer befähigt. 

Zu dieſem Bebufe wird demſelben in Anhoffnung der hoheren 
Genehmigung für die Dauer eines Schuljahres die Unterſtützung im 
Betrage von 400 fl. öſt. Währ. und ein Reiſegeld von 100 fl. öft. 
Wahr. aus dem griechiſch nicht unirten Landes-Religionsfonde mit dem 
Neifügen zugeſichert, daß feine Ernennung zum Präparandenlehrer von 
feiner Verwendung an der Prager Muſterhauptſchule und der dortſelbſt 
erlangten Eignung zu der fraglichen Stelle abhängen wird. 

Etwaige Bewerber haben ihre mit dem Taufſcheine und dem 
Lehrfähigkeitszeugniſſe für die Hauptſchule, mit den Verwendungs- 
und Sittenzeugniſſen belegten Geſuche bei dem hieſtgen griechiſch nicht 
unirten Konſiſtorium längſtens bis 15. Juli l. J. einzubringen. 

Sollten ſich junge Männer griechiſch nicht unirter Religion, 
welche zwar den Präparandenkurs nicht abſolvirt haben, jedoch mit 
guten Gymnaſial- oder Realſchulſtudien⸗-Zeugniſſen verſehen ſind und 
eine hervorragende Neigung zum Unterrichts- und Erziehungsfache bes 
ſitzen, ſich um die genannte Stelle bewerben wollen, fo haben dieſelben 
mit dem obigen Einſchreiten zugleich auch die Bitte um Zulaſſung zu 
einer mit ihnen ausnahmsweiſe vorzunehmenden Lehramtsprüfung zu 
verbinden und am 19. Juli l. J. zur Ablegung der ſchriftlichen, und 
am 21. Juli zur Ablegung der mündlichen Prüfung hierorts zu er- 
ſcheinen, Tags zuvor aber ſich bei dem hierländigen k. k. Schulrathe 
und Volksſchulen⸗Inſpektor zu melden. 

Czernowitz, am 30. April 1860. 


(940) Lizitazions⸗ Ankündigung. (3) 


Nro. 15137. Zur Verpachtung des ausſchließlichen Bier⸗, Brannt⸗ 
wein- und Metherzeugungs⸗ und Ausſchanksrechtes, dann des nicht and: 
ſchließlichen Weinausſchankes der Reichsdomaine Podbusz im Sawborer 
Kreiſe, mit Ausnahme des Dolher Schlüſſels und der Ortſchaft Stronna 
jammt dem Bierbräuhauſe in Podbusz, dann den zur Pachtung ger 
börigen Schank- und Einkehrwirthshäuſern und beiläufig 134 Joch 
Grundſtücken auf die Dauer von drei Jahren, d. i. für die Zeit vom 
1. November 1860 bis letzten Oktober 1863, wird die öffentliche Lizi⸗ 
tazion am 12. Juni 1860 in der Amtskanzlei des k. k. Kameral⸗ 
Wirthſchaftsamtes in Smolna während den gewöhnlichen Amtsſtunden 
abgehalten werden. 

Die Verpachtung wird zuerſt in conereto und ſodann nach ein— 
zelnen Ortſchaften vorgenommen werden. 

Der Ausrufspreis beträgt für die Konkretalverpachtung 2000 fl. 
öſterr. Währung. 

Zur 1. Sekzion Podbusz gehört auch das Bierbräuhaus und 
das Bierausſchanksrecht in ſämmlichen obbezeichneten Ortſchaſten. 

Als Vadium haben die Lizitanten 10% des Ausrufspreiſes zu 
erlegen, und allenfälige ſchriftliche Offerten find beim Vorſteher 
des k. k. Kameral-Wirthſchaftsamtes in Smolna bis zum 11. Juni 
1860 6 Uhr Abends zu überreichen. 

Die näheren Lizitazions⸗Bedingniſſe können bei dem k. k. Ka⸗ 
meralwirihſchaftsamte in Smolna eingefehen werden. 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 
Lemberg, am 3. Mai 1860, 


Ogloszenie lieytaeyi. 


Nro. 15137. Dla wydaierzawienia wylgzeznego prawa produk- 
cyi i wyszynku piwa, wödki i miodu, tudziez nien ylaeznego wy- 
szynku wina w domenie Podbusz wobwodzie Samborskim 2 wyjat- 
kiem klucza Dolhenskiego i miejsca Stronny wraz 2 browarem 
w Podbuszu i 2 nalezacemi do dzierzawy szynkami i domami za- 
jezäuemi, tudziez blisko 134 morg6öw gruntu, na czas trzech lat, 
t. j. od 1. listopada 1860 do ostatniego pazdziernika 1863 odbedzie 
sie lieytacya publiczna duia 12. czerwca 1860 w kaneclaryi urze- 
dowej e. k. kameralnego urzedu gospodarezego w Smolnie podezas 
zwyezajnych godzin urzedowych. R 

Wydzierzawienie odbedzie sie najpierw in concreto a potem 
wedlug miejse pojedynezych, 

Cena wywolania wynosi dla 
2000 2. w. a. 

Do pierwszej sekeyi Podbusz nalesy takze browar i prawo 
wyszynku piwa we wszystkich wyzej wspomnionych miejseach. 


wydzierzawienia konkretalnego 
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Jako wadyum maja lieytanci 10% ceny wywelania zlozyé, a 
pisemne oferty nalezy podad do praelozonego e. k. kameralnego 
urzedu gospodarezego w Smolnie do 11. czerwea 1860 do godziny 
6te} wieezor. 

Blizsze warunki licytaeyi mona przejrzed w c. k. kameral- 
nym urzedzie gospodarezym w Smolnie, 

Od c. k. skarbowej dyrekeyi krajowej. 

We Lwowie, dnia 3. maja 1860, 


(936) Gin Ei (3) 


Nr. 2611. Das Tarnopoler k. k. Kreisgericht macht bekannt, 
daß zur Hereinbringung der Wechſelforderung des Nathan Brüner pr. 
168 fl. öſt. Währ. ſammt Nebengebühren die exekutive Feilbiethung 
der zur Verlaßmaſſe nach Abraham Taub gehörigen Hälfte der Rea— 
lität Nr. 318-335 in Tarnopol im 3. Lizitazionstermine am 18. Juni 
1860 um 4 Uer Nachmittags unter nachſtehenden Bedingungen abge— 
halten werden wird: 

1) Am obigen Termine wird dieſe Realitätshälfte auch unter 
dem mit 755 fl. 60 ½ kr. öſt. Währ. angenommenen Ausrufspreiſe 
hintangegeben. 

2) Der Erſteher iſt gehalten den Beſtboth nach Abſchlag des 
baar erlegten Vadiums und der etwa übernommenen Hyppothekarſchul— 
den binnen 60 Tagen nach Rechtskräftigwerdung des die Ltzitazion 
genehmigenden Beſcheides gerichtlich zu erlegen, widrigens dieſe Reali— 
tätshälfte auf feine Gefahr in einem einzigen Termine relizitirt und 
um welchen Preis immer hintangegeben würde. 

Im Uevorigen bleiben die mit dem hiergerichtlichen Beſchluße vom 
1. Februar 1860 Z. 539 feſtgeſetzten und in den Amtsblättern der 
Lemberger Zeitung Nr. 42, 44 und 46 ex 1860 kund gemachten Be⸗ 
dingungen, namentlich die Abſätze 2, 5, 6, 7, 8 aufrecht, weßhalb ſich 
auf dieſe kundgemachten Bedingungen berufen wird. 

Von dieſer Feilbiethung werden die Intereſſenten verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Tarnopol, am 25. April 1860. 


(950) Vorladung. (3) 


Nro. 5706. Nachdem der Eigenthümer der laut Thatfchrift vom 
8. Mai 1860 in der zu den Wirihſchaftsgebäuden des IIko N. zu Sucho- 
wola von der k. k. Finanzwache unter Anzeigen einer verübten Ge— 
fälls⸗Uebertretung beanſtändeten 23 Colli Perkal und Tüchel, dann 2 
Colli Thee hierorts unbekannt iſt, ſo wird Jedermann, der einen An— 
ſpruch auf dieſe Gegenſtände geltend machen zu koͤnnen glaubt, aufge— 
fordert, binen 30 Tagen vom Tage der Kundmachung der gegenwär— 
tigen Vorladung an gerechnet, in der Amtskanzlei der k. k. Zinanze 
Bezirks Direkzion Brody zu erſcheinen, widrigens, wenn dieſes unters 
bleiben ſollte, mit der angehaltenen Sache den Geſetzen gemäß ver» 
fahren werden wird. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Brody, am 10. Mai 1860. 


Zawezwanie. 


Nr. 5706. Gdy wlasciciel przytrzymanych wedlug pisma 2 d. 
8. maja 1860 w budynkach gospodarezych Ilka N. w Suchej Woli 
przez c. k. straz skarbowa wsrdd oznakdw popelnionego prze- 
stepstwa przepisow o dochodach skarbowych 23 kolli perkalu i 
chustek, tudziez 2 kolli herbaty jest tutaj niewiadomy, przeto wzy- 
wa sie kazdego, kto sadzi, ze moze udowodnie prawo do tych 
przedmiotöw, azeby sie w przeciagu 30tu dni, liezac od dnia ogfo- 
szenia niniejszego zawezwania w kancelaryi urzedowej we. k. skar- 
bowej dyrekeyi powiatowej w Brodach stawil, gdzy w razie prze- 
eiwnym, gdyby to nie nastapilo, postapi sie 2 przytrzymanemi rze- 
ezami wedlug ustaw. 

Od c. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej. 
Brody, duia 10. maja 1860. 


(945) Kon kurs. (3) 


Nr. 3546. Zur Beſetzung der bei der Kotomeaer k. k. Kreisbe⸗ 
hörde in Erledigung gekommenen Kanzeliſtenſtelle mit dem Jahresge⸗ 
halte von 367 fl. 50 kr. öſt. Währ. und dem Vorrückungsrechte in die 
höhere Gehaltsſtufe. 

Bewerber haben ihre gehörig belegten Geſuche mittelſt ihrer zu⸗ 
ſtändigen Behörde dinnen 14 Tagen vom Tage der letzten Einſchal⸗ 
tung dieſer Kundmachung in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung 
bei dieſer k. k. Kreisbehörde einzubringen. 


K. K. Kreisbehoͤrde. 
Kolomea, am 2. Mai 1860. 
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Edikt. (2) 

Nro. 757. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird den, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten David Lukasiewiez, Wartan 
Wartarasiewicz und Helena Lukasiewiez mittelſt gegenwärtigen Edik⸗ 
tes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Ruxanda v. Zotta als 
Vormünderin ihrer minderjährigen Kinder Aurora, Modesta, Jenakaki, 
Michael und Eugenia v. Zotta wegen Extabulirung des ſechsjährigen 
Pachtrechtes ſammt dem darauf ſuperintabulirten Heirathsgute pr. 
1000 Duk. und ſtandesmäßiger Ausſtattung von dem 4. Theile des 
Gutes Unter-Strojestie unterm 19. Jänner 1860 3 757 die Klage 
angebracht und um richterliche Hilfe geben, worüber die Verbandlungs— 
Tagfahrt auf den 29. Mai 1860 Vormittags 9 Uhr beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt und dieſelben 
außerhalb der k. k. Erbſtaaten ſich befinden dürften, ſo hat das k. k. 
Landesgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und Koſten 
den hieſigen Landes» und Gerichts-Advokaten Dr. Stabkowski als Ku⸗ 
rator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Ga— 
lizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen, vorſchriftemäßigen Rechts- 
mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſaͤumung ent— 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, den 17. März 1860. 


(959) 


(958) BG’ gr ri (2) 

Nro. 2767. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Johann Adalbert de Je- 
zierski mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider 
denſelben Georg v. Flondor und der Erben nach Catharina und Ema- 
nuel v. Flondor wegen Löſchung eines dreijährigen Pachtvertrages 
aus den Gutsantheilen Plesznitza oder Zeleneu unterm 28. Februar 
1860 Zahl 2767 die Klage angebracht, und um richterliche Hilfe ge— 
beten, worüber die Verhandlungs-Tagfahrt auf den 29. Mat 1860 
anberaumt wird. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt, und derſelbe 
außer k. k. Erbſtaaten ſich befinden dürfte, ſo hat das k. k. Landesge⸗ 
richt zu deſſen Vertretung und auf ſeine Gefahr und Koſten den hie⸗ 
ſigen Landes: und Gerichts⸗Advokaten Dr. Ryglewiez als Kurator ber 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriſtsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen felbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Raihe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 17. März 1860. 


E Diet. (2) 


Nro. 2768. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird den, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Nastasia Wasilko, Marie 
Butoezoja, Ilinka Wlachowiez, Demeter Strischka und Theodor 
Strischka mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe 
wider dieſelben Georg v. Flondor und der Erben nach Catharina und 
Emanuel v. Flondor wegen Extabulirung der mit dem 8. Punkte des 
Vergleiches vom 2. Mai 1814 übernommenen Gewährleiſtungs⸗Ver⸗ 
bindlichkeit aus den Gutsantheilen Piedekoutz unterm 28. Februar 
1860 Zahl 2768 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe ge⸗ 
beten, worüber die Verhandlungs-Tagfahrt auf den 29. Mai 1860 
anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt und dieſelben 
außer der Gränze der k. k. Erbſtaaten ſich befinden dürften, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes⸗ und Gerichts⸗ Advokaten Dr. Ryglewiez 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er⸗ 
greifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Fol⸗ 
gen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, den 17. März 1860. 


(960) 


E Dirt. (2) 


Nro. 8052. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird dem, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Hrn. Nicolaus Sozanski oder 
deſſen unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt ge⸗ 
macht, es haben wider denfelben die Herren Felix, Ladislaus, Mieci- 
slaus, Johann Heinrich z. N. Papara, Julia Drohojewska und die 


(953) 


Erben des Anton Sigmund Papara unterm 25. Februar 1860 3.8052 
wegen Extabulirung der dom. 75. p. 459. n. 78. en. über den An⸗ 
theilen von Batiatyeze haftenden Gewährleiſtung eine Klage angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhand— 
lung die Tagfahrt auf den 16. Juli 1860 um 10 Uhr Vormittags 
beſtimmt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten dieſem Gerichte unbekannt 
iſt, fo hat das k. k. Landesgericht zur Vertretung und auf des Yes 
langten Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts-Advo— 
katen Dr. Landesberger mit Subſtituirung des Landes- und Gerichts 
Advokaten Dr. Mahl als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung ver— 
handelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheiſen, eder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftesmäßigen Rechts- 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung enıfles 
henden Folgen felbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts 

Lemberg, den 1. Mai 1860. 


(969) Kundmachung. ( 


Nro. 20514. Zur Sicherſtellung der Konſervazionsbauberſtel⸗ 
lungen pro. 1860 im Zolkiewer Straſſenbaubezirke, Zolkiewer und 
Lemberger Kreisantheils wird hlemit die öffentliche Offertverhandlung 
ausgeſchrieben. 

Die Erforderniſſe, welche lediglich die Warschauer Straſſe be⸗ 
treffen, beſtehend in Materialien und Arbeiten, und zwar: 

A. Im Lemberger Kreiſe: 


Erdenſchnittabgrabung Grzedaer Wegmeiſterſchaft 497 fl. 78 kr. 
Neue Gräberaushebung „ 3 228 fl. 20 kr. 
B. Im Zolkiewer Kreisantheile: 
Straſſenterraſſirung Zotkiewer Wegmeiſterſchaft 13 fl. 75 kr. 
Geländer bei der Brücke Nro. 30 7 10 fl. 26 ½ kr. 
Spiegelbrücke Nro. 35 5 251 fl. 30 ½ kr. 
Brücke Nro. 39 M 34 fl. 24 kr. 
Straſſengeländer A 15 fl. 28',, Er. 
Brücke Nro. 47 Pilyer 3 97 fl. 66 ½ kr. 
Brücke Nro. 48 1 K 145 fl. 43 kr. 
Doppelkanal Nro. 70 Rawa „ 37 fl. — kr. 
Schutzmauer * 7 1746 fl. 70 ½ kr. 


öſterr. Währung. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10%, 
Vadien belegten Offerten und zwar rückſichtlich der Herſtellungen im 
Lemberger Kreiſe bei der Lemberger, rückſichtlich jener im Zolkie wer 
Kreiſe, dagegen bei der Zolkiewer Kreisbehörte und zwar längſtens 
bis 25. Mai 1869 zu überreichen. 

Die ſonſtigen allgemeinen und fpeziellen, namentlich die mit h. o. 
Verordnung vom 13. Juni 1856 Zahl 23821 kundgemachten Offerts⸗ 
Bedingniſſe, können bei der betreffenden Kreisbehörde und auch beim 
Zokkiewer Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Von der k. k. Statthalterei. 


Lemberg, am 9. Mai 1860. . 


Obwieszezenie. 


Nr. 20514. Dla zabezpieczenia budowli konserwaeyjuych na 
rok 1860 w Zölkiewskim powiecie budowli goseineöw, obwudowej 
ezesei Zölkiewskiej i Lwowskiej rozpisuje sie niniejszem publiczna 
lieytacye za pomoca ofert. 

Potrzebne sa roboty i materyaly, tyczace sie tylko goscinca 
Warszawskiego, a mianowicie: 


A. W obwodzie Lwowskim: 21. e. 
Przekopanie przestrzeni ziemi, drogowy urzad Grzedski 497 76 
Nowe wykopanie rowu n 5 228 20 

B. W cezesci obwodu Zölkiewskiego: 

Terasowanie gogeizea, drogowy urzad Zölkiewski 13 75 
Poreeze u mostu Nr. 30 - 95 10 26½ 
Most Nr. 35 n > 251 30½ 
Most Nr, 39 n 1 34 24 
Porecze przy goscieu 5 5 15 281, 
Most Nr. 47 5 Pilski 97 66 
Most Nr. 48 5 7 145 43 
Podwéjny kana - Rawski 537 
Tamy pray gosciäcach 0 2 174 70½ 


W wal. aust. 

Majgeych chec licytowaé zaprasza sie, ateby swoje ofeı ty 
2 zalaezeniem 10% wadyum, a to wzgledem budowli w obwodzie 
Lwowskim przeslali najdalej po 25. maja 1860 do Lwowskiej wia- 
day ebwodowej, a wzgledem budowli w obwodzie Zolkiewskim do 
wiadzy obwodowej w Zölk wi. 

Inne warunki tak specyalne jak ogölne, mianowicie ogloszone 
rozporzadzeniem 2 13. ezerwca 1856 J. 23821 przejrzeé mozna u 
przynaleänych wladz obwodonych lub tea w Zölkiewskim powiecie 
budowli goscinedw. 

Od o. k. Namiestnictwa. 

We Lwowie, dnia 9, maja 1860. 
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(953) Kundmachung. (1) 


Nro. 2672. Bei der galiziſchen k. k. Poſtdirekzion erliegen die 
in dem nachfolgenden Verzeichniſſe angeführten, bei dem k. k. Poſtamte 
in Czernowitz aufgegebenen, als unbeſtellbar zurückgelangten Fahrpoſt⸗ 
ſendungen. 


Die Aufgeber und ſonſtige Parteien, welche einen gegründeten 
Anſpruch auf eine dieſer Sendungen haben, werden aufgefordert ihren 
Anſpruch längſtens binnen drei Monaten vom Tage dieſer Kundma⸗ 
chung um fo gewiſſer geltend zu machen, als nach fruchtloſer Verſtrei— 
chung dieſer Fıljt nach dem §. 31 der Fahrpoſtordnung vom 6. Juli 
1838 das Amt gehandelt werden wird. 


| Werth | Gewicht Porto 


| halt 


Tag des Zurücklangens 


L TK. 


B. N 21T — | ı 1 — | 14 | 10. Aprit 1858 

I. 1 2 1-1- | -1- 14 ] 4 Auguſt 1858 
FT 
Div.] 1 — I —8½ — | 65 | 11. September 1858 
FEN Su) Ste u 
Dio. T ee er 5 

B. R. 15 3 [— [7 [ 1. Jänner 1859 
181 2 [ 2 10—＋Æ:—t., , 

| 1 er] 


von Aufgabsamt | Beſtimmungsort Adreſſe 

2 | Czernowitz | Jassy | Mendel Schneider 

2 2 | Unter Schiben) I Johann Smnlka 
31 * l Stanislau | Leon Logothety | „ ID 
| 5 | Wien | Aritonowiez 

5 1 l Caransebes | Nicolei Bistrion 

6 l - |  RKronsad 2 Petersberg 

"1 l | Libotz | Stefan Weiz 

SI 9, | Botuschn | Protzner Div 
9] ; l 5 l Zollquittung 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 


Obwieszezenie. 

Nr. 2672. W urzedzie c. k. dyrekeyi poczt galieyjskich zlo- 
zone sa w nastepujacym wykazie poszcezegölnione, takze przy poczt- 
ameie w Czerniowcach nadane przesytki pocztowe, ktöre jako nie- 
mogace byd adresatom doreczone, zwröcone zostaly. 


| 
— Lemberg, den 5. April 1860. 


Wzywa sie zatem niniejszem nadawcow i inne osoby, do zwrotu 
ktörej 2 tych przesylek uzasadnione prawo majacych, aby najdluzej 
w przeciagu trzech miesiecy od dnia niniejszego obwieszezenia po 
takowa tem pewniej tutaj sie 2glosili, ile ze po uplywie tego termiau 
$. 31 ustawy pocztowej 2 d. 6. lipca 1838 r. zastosowany zostanie. 


1 2 he, 
25] Urzad nodawezy Niejacg . | Adres | ke Dbase NV en | Data zwrotu 
22. przeznaczenia E@ le mes wm.r Sin 
4 2 | RE la te ee: | 
1 | Crerniowce | Jassy U Mendel Schneider TB. N. 21-1 — | 1 | — | 14 | 10. kwietnia 1858 
2 ei | Duater-Szibeny | Jan Smolka I»1 21-1-|1—1- | 1] 4. sierpnia „ 
34 | Stanislawöw | Leon Logothety | „ 14 — — 1 — 10 J 25. 5 1 
Pi 8 ] Wieden | Aritonowiez Div. I 1 [=- | 81%] — I 65 | 11. wrzesnia „ 
5 5 l Caransebes | Mikelaj Bistrian B. N 1 5 1 — | '#] — 14] 11. pazdziern. „ 
61 — | Kronstadt U Petersberg Dir.] 2 —]J— 5 [141 J 16. 8 = 
7 - | Libotz 1 Szczepan Weiz I B. N. I 1/51 — 3 J — 47 | I. styeznia 1859 
8 1 | Botuschan U Protzner Dir.] 21-1—- [9 I — 62 10. 5 = 
90 5 e Pr Ferie 
. Od e. k. dyrekeyi poczt galicyjskich. — Lwöow dnia 5go kwietnia 1860. 
(972) Kundmachung. (1) tez w powiecie budowli goseiücow w Nadwornie, a ulozone podlug 
Nro. 21225. Zur Sicherſtellung von 2295 Deckſtoſſprismen tego oferty za zalaczeniem 10% wadyum musza byc podane najda- 


zur Konſervazion der bereits ausgebauten Strecken der Delatyner un⸗ 
gariſchen Verbindungsſtraſſe und zwar blos für das Jahr 1860, wird 
hiemit die Offertverhandlung ausgeſchrieben. 
Das Erforderniß beſteht im Nachſtehenden: 
Erzeugung, Zufuhr und Zerſchlägelung von 
648 Prismen in der Doraer Megmeifterfhaft 1097 fl. 15.4 kr. 


486 Mikuliczyn = 742 fl. 80.6 kr. 
1161 Jabtonicaer 1 2058 fl. 84 kr. 
Schlichtungen: 

648 Prismen in der Doraer Wegmeiſterſchaft 75 fl. 60 kr. 
486 4 Mikuliczyn 56 fl. 70 kr. 
1161 5 Jablonicaer 5 135 fl. 45 kr. 


öſterr. Währung. 

Die Lieferungszeit wahrt bis Ende Oktober 1860. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, ſo wie die mit der 
Statthalterei⸗ Verordnung vom 13. Juni 1856 Zahl 23821 kundge⸗ 
machten Offertsbedingniſſe können bei der Stanislauer Kreisbehoͤrde 
oder dem Nadwornaer Straſſenbaubezirke eingeſehen werden, und es 
ſind die hiernach verfaßten, mit 10% Vadien belegten Offerten läng⸗ 
ſtens bis Ende Mai 1860 bei der Stanislauer Kreisbehörbe einzubringen. 

Bon der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 13. Mai 1860. 

Obwieszezenie. 

Nr. 21225. Na dostarezenie 2295 pryzm materyatu kamien- 
nego do utrzymania wporzadku zbudowanej juz czesci wegierskiego 
gosciäeca komunikacyjnego 2 Delatyna, a to tylko na rok 1860 roz- 
pisuje sie niniejszem licytacyg za pomoca ofert. 

Liwerunek obejmuje: 
Wydobycie, dowéz i roztluczenie 


648 pryzm dla urzedu drogowego w Dorze 1097 2zl. 15.4 e. 

486 5 * 5 w Mikuliezynie 742 zl. 80.6 e. 

1161 „ W Jablonicy 2058 21. 84 e. 
i szlichtowanie . 

648 pryzm dla urzedu drogowego w Dorze 75 2. 60 e. 


21. 70 c. 


486 
8 > 5 81. 45 


1161 5 » 5 W Jabtoniey 135 
Czas liwerunku trwa do kofca pazdziernika 1860. 
Inne warunki lieytacyi tak ogölne jak specyalne, mianowicie 
ogloszone rozporzadzeniem Namiestnictwa 2 13go czerwca 1856 
J. 23821 przejrzed mozna u wladzy obwodowej w Stanislawo wie lub 


w Mikaliezynie 56 


lej po koniee maja 1860 do c. k. wladzy odwodowej w Stanista- 
wowie. 
Z c. k. galic. Namiestnictwa, 

Lwew, dnia 13. maja 1860. 

(956) Edikt. (2) 

Nro. 248. Vom Sanoker k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 
zur Befriedigung der gegen den Martin Kuczyüski erfiegten Aerarial⸗ 
forderung pr. 3620 fl. 42½ kr. ſammt den vom 1. November 1849 lau⸗ 
fenden A%tigen Verzugszinſen pr. 209 fl. 37 kr. und des Betrages 
10 fl. 18 kr. KM. ſammt den davon vom 19. Junk 1850 bis zur 
Zahlung laufenden 47 Verzugszinſen, der bereits in den Beträgen pr. 
8 fl. 27 kr., 11 fl. 33 kr. und 8 fl. 27 kr. KM. und hiemit mit 1 fl. 
57½ kr., 6 fl. 67 kr. und 14 fl. 20 kr. öſt. W. zugeſprochenen Exe⸗ 
kuzionskoſten die in einem einzigen Termine abzuhaltende öffentliche 
Verſteigerung der ehemals dem Martin Kuezyüski, gegenwärtig der. Fr. 
Henriette Philipine z. N. Kozma verheirathete Kielinowska gehörigen, 
Conser.-Nr. 46 in Sanok gelegenen Realität auch unter dem Schä⸗— 
bungswerthe und unter den von der k. k. Finanz: Profurarur vorge⸗ 
ſchlagenen erleichterten Bedingungen am öten Juli 1860 um 9 Uhr 
Vormittags in der hieſigen Amtskanzelei abgehalten werden. 

Die Kaufluſtigen werden vorgeladen, verſehen mit einem 20 ti⸗ 
gen Vadium des auf 133 fl. KM. erhobenen Schätzungswerthes ſich 
bei der obigen Tagfatzung zu melden, bei welcher oder in der hieſtgen 
Regiſtratur die Lizitazionsbedingungen, der Grundbuchsauszug und der 
Schätzungsakt eingeſehen werden können. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Sanok, am 19. März 1860. 

(870) Edikt. (3) 

Nro. 13497. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte werden die 
Inhaber des folgenden angeblich in Verluſt gerathenen, von der Prze- 
mysler k. k. Sammlungskaſſe am 18ten Februar 1851 ausgeſtellten 
Empfangsſcheines über die von der Gemeinde Wokezuehy zur Bere 
wechslung übergebene, am 1. März 1848 in der Serie 488 verloſte 
galiziſche Natural-Lieferungs-Obligazion N: 8545, welche auf die Ge⸗ 
meinde AVolczuchy für das Jahr 1800 am 24. Jänner zu 42% über 
80 fl 42 xr ausgefertigt war, aufgefordert, binnen Einem Jahre 6 
Wochen und 3 Tagen dieſen Empfangsſchein vorzuweiſen oder ihre 
allfälligen Rechte darauf darzuthun, widrigens derſelbe für amortiſirt 
erklärt werden wird. Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 11. April ** 
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de i ert. (2) 

Nr. 2766. Vom k. k. Landesgerichte wird dem, dem Leben und 
Wohnorte nach unbekannten Alexander Wlad mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider denſelben Georg v. Flondor, 
dann die Erben nach Katharina Flondor und Emanuel Flondor wegen 
Löſchung eines zweijährigen Pachtvertrages ddto, 1. Auguſt 1827 aus 
dem Gutsantheile von Piedekouz und Pleszuica oder Zeleneu unterm 
28. Februar 1860 Zahl 2766 die Klage angebracht und um rich⸗ 
terliche Hilfe gebeten, worüber die Verhandlungstagfahrt auf den 29. 
Mai 1860 Vormittags 9 Uhr angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt und der⸗ 
ſelbe außer den k. k. Erbſtaaten ſich aufhalten dürfte, ſo bat das k. k. 
Landesgericht zu ſeiner Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koſten 
den hieſigen Landes- und Gerichte- Advokaten Dr. Ryglewiez als Ku⸗ 
rator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesterichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftemäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſaͤumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landesgetichte. 

Czernowitz, den 17. März 1860. 


(955) 


Kundmachung (2) 


Nr. 3556. Bei dem k. k. Poſtamte in Lemberg werden am 22. 
Mai l. J. um 9 Uhr Früh mehrere Wogen, dann Wagen- und Schlit⸗ 
tenbeſtandtheile in einer öffentlichen, mündlichen Verſteigerung gegen 
ſogleiche baare Bezahlung veräußert. 

Das Verzeichniß der zu veräußernden Gegenſtände, fo wie der 
Schätzungswerth derſelben kann in den gewöhnlichen vormirtägigen 
Amtsſtunden im Bureau des k. k. Poſtamts⸗Verwalters eingeſehen 
werden. 

Vor Beginn der Verſteigerung hat jeder Lizitazionsluſtige ein 
Reugeld von Fünfzig Gulden (50 fl.) öſt. Währ. bei der k. k. Poſt⸗ 
direkzionskaſſe zu erlegen und den Erlagsſchein bei der Lizitazions⸗ 
Kommiſſion vorzuweiſen, da nur ſolche, welche ſich mit dem Erlags— 
ſchein legitimiren, zur Lizitazion zugelaſſen werden. 

Nach beendeter Lizitazion wird das Reugeld dem Erleger gegen 
Anweiſung des k. k. Poſtamts⸗Verwalters auf dem Erlagsſcheine ſo⸗ 
gleich zurückgeſtellt. 

Die erſtandenen Wagen und ſonſtigen Wagenbeſtandtheile ſind 
an demſelben Tage ven dem Erſteher in Empfang zu nehmen und 
abführen zu laſſen, widrigens die Poſtanſtalt für die erſtandenen Ge⸗ 
ginftände keine wie immer geartete Haftung übernimmt. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg, am 6. Mai 1860. 


(966) 


Obwieszezenie. 

Nr. 3556. W urzedzie c. k. pocztamtu Lwowskiego odbedzie 
sie dbia 22. b. m. o godzinie 9. rano publiczua ustna lieytacya na 
wozy pocztowe, tudziez na rozmaite czesci takich Wozéw i sani, 
za zaplate zaraz w gotowiznie skladad sig majaca. 

Wykaz sprzedaé sie majacych powy2 wymienionych przedmio- 
töw wraz 2 ich wartoscia szacunkowa w hiorze c. k. ferwaltera 
poeztamtu lwowskiego w zwykiych przedpoludniowych godzinach 
urzedowych przegladnieny byé moze. 

Przed rozpoczeciem lieytacyi kazden do licytowania che ma- 
jacy, zlo2y& winien we. k. kasie pocztowej jako wadyum pieddzie- 
siat z}. (50 24.) wal. austr, za kwitem, komisyi lieytacyjnej przed- 
lozy6 sie majacym, poniewaz tylko tacy do licylacyi przypuszezeni 
zostana. 

Zaraz po ukonczeniu lieytacyi wadyum wlaseieielowi za po- 
twierdzeniem c. k. ferwaltera pocziamtu Iwowskiego na tymze kwi- 
eie, zwroconym zoslanie, 

Zalicytowane wozy i czesci takowych tego samego duia przez 
Wlaseiciela odebrane i zabrane byé maja, poniewaß# W przeeiwnym 
razie instytut pocztowy za takowe zadnej nie przyjmuje odpowie- 
dzialnosci. 

Co niniejszem do publicznej podaje sie wiadomosci. 

Od c. k. dyrekcyi poczt galicyjskich. 

Lwow, dnia 6. maja 1860. 


(95) Edikt. (2) 


Nr. 257. Vom Gurahumorer k. k. Bezirksamte als Gerichte 
wird mittelſt gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht, daß über Anſu⸗ 
chen der Sara Güttel Rosner, Mutter und Vormünderin der minder⸗ 
jährigen Henie Rosner, auf Grund des gerichtlichen Vergleiches vom 
14. September 1858 Z. 792 und nach bereits durchgeführten zwei 
Exekuzionsgraden zur Hereinbringung der Reſtforderung von 474 fl. 
ft Währ., der Gerichtskoſten mit 12 fl. 60 kr. öſt. Währ. und der 
Exekuzionekoſten mit 7 fl. öſt. Währ. die exekutive öffentliche Veräu⸗ 
ßerung der dem Exekuten Grigori Popeskul gehörigen, zu Dragojestie 
sub Nro. 35 gelegenen und mit einem Bauernhauſe nebſt 9 Falſchen 
und 70 Praſchienen theils Acker⸗ theils Wieſengrund beſtehenden Rea⸗ 
lität bewilligt, und daß dieſe Lizitazion in der Homorer Bezirksamts⸗ 


*. 


Kanzlei an den Terminen des 29. Mai 1860, 3. Juli 1860 und 7. 
Auguſt 1860 abgehalten werden wird. 

Zum Auskrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs— 
werth von 1158 fl. 50 ir. dit. Währ. angenommen, und die Kauftu⸗ 
ſtigen haben vor Weginn der Lizitazion em Vadium von 115 fl. oft. 
Währ. zu Handen der Lizitazions⸗Kommiſſion zu erlegen, und die Li⸗ 
zitazionsbedingniſſe entweder in der gerichtlichen Regiſtrarur oder aber 
bei der Lizitazions-Kommifſion einzuſehen. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Gurahumora, am 10. April 1860. 


Kundmachung. (2) 
Nr. 3487. Die unterzeichnete k. k. Poſtdirekzion bringt zur öffent— 
lichen Kenntniß, daß fie zur Sicherung der Influenz der von Lem- 
berg nach Przeworsk furfirenden Kouriere und Mallefahrten, in bie 
von Przeworsk abgehenden Bahnzüge, die erwähnten Kourier- und 
Mallepoſten auch während der jetzt eingetretenen günſtigeren Jahreszeit 
wie bisher, u. zw. die erſteren um 6 Uhr Abends, die letzteren aber 
um 1 Uhr Nachmittags abfertigen werde. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 
Lemberg, am 2. Mai 1860. 


(967) 


Obwieszezenie. 

Nr. 3487. Podpisana c. k. dyrekeya poc,t galicyjskich podaje 
niniejszem do publicznej wiadomosci, ze dle pewnosei influencyi 
kursujacego miedzy Lwowen a Przeworsbiem kuryera pocztowego 
i malepoezty do odchodzacego 2 Przeworska pociagu kolei zelazuej 
tenze kuryer poeztowy i malepoczta pomimo nadesztejdogedniejszej 
pory jak dotad wysylane beda, a to: kuryer pocztowy o godzinie 
6. wieczor, a malepoczta o godzinie 1. z poludnia. 

Od c. k, dyrekeyi poezt galicyjskich, 

Lu dw, dnia 2. maja 186. 


(968) Lizitazions⸗Ankündigung. (1) 
Nro. 7595. Zur Velpachtung der Verzehrungsſteuer dom Fleiſch— 
verbrauche im Einhebungsbezirke Sambor ſammt den zugetheilten Orts 
ſchaften, und zwar: in der Stadt Sambor ſammt Vorſtädten nach der 
zweiten, und in den Ortſchaften: Babina, Biskowice mit Rudno, Da- 
bröwka, Alrozowice, Neudarf, Radlowice mit Wychylowka, Strzal- 
kowice, Torhanowice, Uheree zaplatyüskie mit Nowyswiat und Wa- 
niowiee nach der dritten Tarifeklafle wird für die Zeit vom Tage 
der Einführung bis Ende Oktober 1861 am 24. Mai 1860 um 9 
Vormittage bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Sambor die, Ake 
Lizitazion abgehalten werden. . 

Der Ausrufspreis beträgt 8144 fl. 76 kr. ö. W. | 

Die übrigen Bedingniſſe Fönnen hleramts und bei jedem Finanz⸗ 
wach⸗Kommiſſär des hieſigen Bezirkes eingeſehen werden. — 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Sambor, am 14. Mai 1860. 


Ogloszenie lieytaeyi. 

Nr. 7595. W celu wydzierzawienia podatku od konsumeyi 
migsa w obrebie poborowym Samborze 2 weielonemi miejscami, 
mianowieie: w miescie Samborze 2 przedmiesciami podlug drugiej, 
a w weielonych miejscach: Babinie, Biskowicach z Rudnem, Dabrow- 
ce, Mrozowicach, Neudorſie, Radiowicach 2 Wychelöwka, Strzalko- 
wicaeh, Torbanowicach, Uhercach zuplatyüskich 2 Nowym swiatem 
i Waniowicach podlug trzeciej klasy taryfy na czas od dnia wpro- 
wadzenia az do konca pazdziernika 1861 odbedzie sie 24. maja 
1860 o godzinie Slej 2 rana w c. k. dyrekeyi finansowej w Sam- 
borze czwarta lich tacya. 

Cena wywolania wynosi 8144 zl. 76 c. w. a. 

Reszta warunköow mona w futejszym urzedzie i u kazdego 
komisarza finansowego tutejszego okregu wgladugé. 

Z c. k. finansowej dyrekcyi obwodowej. 

W Samborze, dnia 14. maja 1860. 


Kundmachung. (i) 
Nro. 1983. Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte zu Przemysl 
wird hiemit zur allgemeinen Kerntniß gebracht, daß im Grunde 8. 29 
des kaiſ. Patentes vom 9. Auguſt 1854 Nro. 208 und $. 184 des 
kaiſ. Patentes vom 21. Mat 1855 Nro. 94 R. G. B. zur Aufnohmt 
der Todfälle und fammtlicher Verlaſſenſchafts akte im Sprengel dieſes 
k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichtes, und zwar: in der Stadt Przemysl 
von Haus⸗Nro. 1 bis einſchließig Haus⸗Nro. 137, dann in den Vor⸗ 
ftadten Blopie und Zasanie, ferner in den Ortſchaften: Batycze, Bel- 
win, Bolestraszyce, Buszkowiee, Buszkowiczki,Dunkowiezki, Hureczko, 
Hurko, Kosienice, Kunkowee, Krubel maly und wielki, Letownia, 
Mackowice, Orzechowce, Ostrow, Pralkou ce, Przekopana und Prze- 
rwa, Tarnawee, Ujkowice mit Lipnwice, Walawa, Waporeze, Wileza, 
Wyszatyeze und Zurawica, der k. k. Herr Notar Vincenz Longehamps. 
da hingegen in der Sladt Przemysl von Haus⸗Nro. 138 bis Haus⸗ 
Nro. 275, dann in den Vorſtädten: Garbarze, Mnisze, Podgorze, 
Podskale und Podzameze, ferner in den Oitſchaften Babſee Markt 
und Dorf, Baché w, Chirzyna und Chirzynka, Cissowa, Holowice 
und IIueiske nienadowskie, Komara Korytuiki, Krasyce, Krasiczyn, 
Krzeczkowa, Krzyweze Markt, Kraywiecka wola, Kupne, Nahurzany, 
mit Sliwnica, Nienadowa, Mielnow, Olszany, Reezpol; Rokszyce, 
Ruszelczyce, Skopow mit Puczak und Zawadka, und in Srednia der 
k. k. Notar Herr Ignatz Frankowski als Gerichts: Kommiffäre beſtellt 
worden ſind. | f 
Przemysl, den 5. Mai 1860. 


1 


(970) 
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(962) Kundmachung. (2) 


Nro. 21170. Zur Sicherftellung der Konſervazions⸗Bauherſtel⸗ 
lungen pro 1860 im Zaleszezyker Straſſenbaubezirke wird hiemit die 
öffentliche Offertverhandlung ausgeſchrieben. 

Das Erferderniß beſteht in Materialien und Arbeiten, u. z.: 

A. Tarnopoler Verbindungsſtraſſe im Czortkower Kreisantheile. 


l 
Banquets⸗Aufhohlung Czortkower Wegmeiſterſchaft 23 98 
Raſenterraſſirung 5 . 54 18 
Neubau der Brücke Nr. 2 4 5 675 19.5 
Umbauung d. Schlauches Nr. 18 7 1 748 61.5 
Reinigung d. Schlauches Nr. 17 10 0 10 82.5 
Reparatur der Brücke Nr. 37 Tluster 1 9 72 
d 1 - Nr. 40 „ “ AS6 36.5 
„ des Kanals Nr. 51 = E k 85 
Straſſengeländer 7 5 39 13.5 
Konſervazionsherſtellungen, Anſchaf⸗ 
fung von Baumaterialien und 
Schiffrequiſiten für die Zaleszezy- 
ker Waſſerpaſſage Zaleszezyker 8 1709 33 
Reparatur der Pontone und des 
Eisnachens bei der Zaleszezyker 
Waſſerpaſſage £ m 892 13.5 
Straſſengeländer 5 5 26 71 
B. Horodenkaer Verbindungsſtraſſe Kolomeaer Kreisantheil. 
fl. kr. 
Banquets-Aufhohlung Gwozdäcer Wegmeiſterſchaft 3 25 
Straſſengeländer . 5 521 73.5 
Banquets⸗Aufhohlung Horodenk er k 3 31 
Beſeitigung des Steingerölles h 1 634 9.5 
Straſſendammherſtellung 1 12 86.5 
Reparatur der Brücke Nr. 65 „ 9 39 13.5 
- Nr. 67, 1 23 41 
4 des Kanals Nr. 38 „ I 35 72.5 
Steinwurfherſtell. am Kanal Nr. 43 „ 1 19 — 
Reparatur des Kanals Nr. 68 „ 2 16 56 
Herſtellung d. neuen Kanals Nr.73½ a 321 76.5 
Steinterraſſen 1 „ 287 63 
Straſſengeländer 1 291 76.5 
Steinwurf 15 4 17 54 
Schutzmauerherſtellung 10 ee 1471 13 


öſterr. Wahrung. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
h. o. Verordnung vom 13. Juni 1856 Z. 23821 kundgemachten Lizi⸗ 
tazionsbedingniſſe können bei der Zaleszezyker Straſſenbaubezirke oder 
den Kreisbehöͤrden in Zaleszezyk und Kolomea, rückſichtlich der in 
ihrem Sprengel liegenden Straſſenſtrecken eingeſehen werden, und 
es werden die Unternehmungsluſtigen eingeladen, hiernach ihre ordnungs⸗ 
mäßig verfoßten und mit 10% Vadien belegten Offerte, in Betreff der 
Tarnapeler Verbindungsſtraſſe bei der Czortkower, in Betreff der 
Horodenker Verbindungsſtraſſe dagegen bei der Kolomeaer Kreisbe⸗ 
hörde bis Ende Mai 1860 einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 13. Mai 1860. 


Obwieszezenie. 
Nr. 21170. Dla zabezpieczenia budowli zachowawezych na 
r. 1860 w Zaleszezyekim powiecie budowli gosciücöw rozpisuje sie 
niniejszen publiczna licytacya za pomoca ofert. 
Potrzebne sa robety i materyaly, a mianowicie: 
A. Tarnopolski gosciniee komunikacyjny w obwodzie Czort- 


kowskim. 2 
Przekopanie rowu urzad drogowy Czortkowski 23 98 
Terasowanie darniny 5 1 54 18 
Zbudowanie nowego mostu Nr. 2 „ = 675 19.5 
Przebudowanie spustu Nr.18 „ = 748 61.5 
Oczyszezenie spustu Nr. 17 „ 2 10 82.5 
Reparaeya mostu Nr. 37 „ Tiustski 9 72 
95 Nr. 40 „ 5 486 36.5 
2 kanalu Nr.51 „ 5 4 85 
Poreeze przy goseincu 5 n 39 13.5 
Budowle konserwacyjne, dostareze- 
nie materyalöw budowlanych i 
rekwizytow okretowych dla Za- 
leszczyckiej wodnej przeprawy „ Zaleszezycki 1709 33 
Reparacya pontondw i czolna przy 
Zaleszezyckiej przyprawie wo- 
dnej 7 5 892 13.5 
Porecze u mostu 7 5 26 71 
B. Horodeüski goseiniec komunikacyjoy, obwöd Kolomyjski. 
% . 
Przekopanie rowu urzad drogowy Gwozdziecki 3 25 
Poreeze przy goSciheu Bi 5 521 73.5 
Przekopanie rowu 5 Horodeiski 3 31 
Uprzatanie kamieni n 2 634 9.5 
Usypanie grobli przy goseifeu 7 9 12 86.5 
Reparacya mostu Nr. 65 5 55 39 13.5 
5 8 Nr. 67 5 = 23 41 
8 kana lu Nr. 38 n n 35 72.5 


Usypanie kamiennego szutru za kanale Nr. 43, 21. e. 
ırzad drogowy Horodeüski 19 — 
Reparacya kanalu Nr. 63 7 a 16 56 
Zbudowanie now.kanalu Nr, 73 15 95 321 76.5 
Terasa kamienna 95 & 287. 63 
Porecze u mostu 5 er 291 76.5 
Usypanie szutru kamiennego 15 17 17 54 


Tamy przy goscincu =, 13 

Iune warunki tak specyalne jak ogölne, mianowicie ogloszone 
tutejszem porzadzeniem 2 1350 czerwca 1856 J. 23821 warunki 
lieytacyi przejrzed moZna Waleszezyckim powiecie budowli goscin- 
cow albo u wIadz obwodowych w Zaleszczykach i Kolomyi co do 
przestrzeni goSeiäcdw lezacych wich obrebie i zaprasza sie niniej- 
szem majacych chgc lieytowad, azeby swoje oferty 2 zalaczeniem 
10% wadyum wzgledem Tarnopolskiego gosciica komunikacyjnego 
przeslali po koniee maja 1860 do wladzy obwodowej Czortkowskiej, 
zas wzgledem Horodyüskiege goseinca komunikacyjnego do wiadzy 
obwoduwej Kolomyjskiej. 

Z c. k. galic. Namiestnietwa, 
Lwow, dnia 13. maja 1860. 


diet. (2) 


Nro. 3393. Vom k. k. Kreisgerichte zu Przemysl wird der uns 
bekannten Aufenthaltes befindlichen Henriette Gräfin Kuezkowska hie⸗ 
mit bekannt gegeben, daß für dieſelbe Herr Landes-Advokat Dr. 
Dworski mit Subflituirung des Herrn Landes⸗Advokaten Dr. Zezulka 
zum Kurator gleichzeitig beſtellt und demſelben der unterm praes. 7. 
April 1860 Z. 2955 vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Pilsno rück⸗ 
gelegte Beſcheid vom 7. März 1860 Zahl 1451, womit die exekutive 
Feilbiethung der Güter Sredna Wies, Sanoker Kreiſes, ausgeſchrie⸗ 
ben wurde, zugeſtellt wird. 

Przemysl, am 30. April 1860. 


3 
— 
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(961) 


(952) (2) 

Nro. 19429. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird bekannt 
gemacht, daß aus Anlaß des am Iren Mai 1860 erfolgten Ablebens 
des Landesadvokaten Dr. Leo Kolischer für alle jene Angelegenheiten, 
welche dem Verſtorbenen entweder als Kurator oder als Bevollmäch⸗ 
tigten übertragen waren, in welchen aber kein Stellvertreter beſtellt 
worden iſt, der Herr Landesadvokat Dr. Kabath mit Stellvertretung 


des Hrn. Landesadvokaten Dr. Menkes zum Generalſubſtituten ernannt 
worden ſei. 


Kundmachung. 


Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 14. Mai 1860. 


(51) (3) 
Nro. 2948. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Brody 
wird bekannt gegeben, daß die Tabaktrafik zu Neu-Brody in der, an 
der Rojekowka eigends hiezu aufgeſtellien Bude gegenüber dem Ho- 
tel de Russie sub Nr. 828, zu verpachten iſt. 
Der Verkehr belief ſich in einem Jahre 


Kundmachung. 


MdOEDE Alf, „ „gerne een eure + 2846 fl. 46 kr. öſt. W. 
der Tabak⸗Kleinverſchleiß-Gewinn im 
Brutto⸗Betrage auf. „ t 336 — 


n e 
Die Bewerber um dieſe Trafik haben ihre ſchriftlichen verſtegel⸗ 
ten Anbothe bis zum fünfzehnten Juni 1860 bei der k. k. Finanz⸗ 
Bezirks⸗Direkzion in Brody einzubringen. 

Die übrigen Verpachtungsbedingungen konnen hieramts eingeſe⸗ 
hen werden. 

Brody am 10. Mai 1860. 


Ogloszenie. 


0 

Nr. 2948. Ze strony c. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej 
w Brodach podaje sie do wiadomosei, ze trafika tytoniu i tabaki 
W Nowych-Brodach w budzie przy Rojeköwce umyslnie do tego 
ustawionej naprzeciwko hotelu de Russie pod liczba 828 jest do 
wydzierzawienia, 

Obröt wynosil wjednym roku w pienia- 
dzach =» . 2 2 2 va 2 nern 2846 21. 46 kr. wal. a. 

drobna sprzedaz tytoniu i tabaki .. 336 „ — „ 5 

Ubiegajacy sie o te trafike maja swe pisemne opieczetowane 
oferty do pietnastego ezerwea 1860 roku poda& do e. k. skarbowej 
dyrekeyi powiatowej dyrekcyi powiatowej w Brodach, 

Reszte warunkdw dzierzawy mozna wtym urzedzie przejrzed. 

Brody, dnia 10. maja 1860. 


(948) Edikt. (8) 


Nr. 1004. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Jaworow 
werden alle Jene, welche als Gläubiger an die Verlaſſenſchaft des am 
28. April 1859 mit Hinterlaſſung eines ſchriftlichen Teſtamentes ver⸗ 
fterbenen Ludwig Gajewski, penfionitten Magiſtratebeamten, eine For⸗ 
derung zu ſtellen haben, aufgefordert, bei dieſem k. k. Gerichte zur An⸗ 
meldung und Darthuung ihrer Anſprühe am 6. Auguſt 1860 zu er⸗ 
ſcheinen oder bis dahin ihr Geſuch ſchriftlich zu überreichen, widrigens 
denſelben an die Verlaſſenſchaft, wenn fie durch Bezahlung der ange⸗ 
meldeten Forderungen erfchöpft würde, kein weiterer Anſpruch zuſtände, 
als inſoferne ihnen ein Pfandrecht gebührt. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Jaworow, am 20. April 1860. 

2 


638 


(933) Edikt. (3) ihres Namens, Charakters und Aufenthaltsortes gehörig anzumelden, 

Nro. 18789. Vom Lemberger k k. Landesgerichte wird hiemit widrigens das Gn:laftungsfapital, inſoweit es nicht den Hypothekar⸗ 
bekannt gemacht, daß in Folge des unterm 5. Mat 1860 3. 18789 gläubigern zugewieſen wird, dem einſchreitenden Beſitzer wird ausne⸗ 
überreichten Güterabtretunggeſuches am leutigen Tage der Konkurs über folgt werden, und den Anſpzuchſtellern nur vorbehalten bleibt. ihre 
das ſämmtliche wo immer befindliche Vermögen des Herrn Stanislaus vermeintlichen Rechte degen dieſen Beſitzer und nur in Anſebung des 
Jäkl, Kürſchnermeiſters in Lemberg, eröffnet worden iſt. ihm zugewieſenen Theiles des Entlaſtungskapitals geltend zu machen. 

Es werden demnach alle jene, welche eine Forderung an Hrn. Stanisl, 


—— —u—ͤ— — — ————̃ẽ ꝶ ]—ů — 


Jäkl haben, aufgefordert und ihnen au'getragen, daß ſie ihre auf was Name? . Ausgemit⸗ Ausſpruch der 
immer für ein Recht ſich gründenden Auſprüche bis einſchließig den des Name des Nie f eller Bes ſaAuadenkla⸗ 

30. Juni 1860 bei dieſem k. k. Landesgerichte anzumelden haben, wir Geſuchſtel⸗] Gutskör⸗ | Bezeichnung des] trag in ſſtungs⸗ Landes: 
drigens ſie von dem vorhandenen und etwa zugewachſenen Vermögen, lers pers | Antheils K M. Kommiſſton 

ſoweit dasſelbe die in der Zeit ſich mildenden Gläubiger erfhöpfen, . — I. u 
ungeachtet des auf ein in der Maſſe befmdliches Gut habenden Eigen: Draguszeny 1 fl. kr. 

thums⸗ oder Pfandrechtes oder eines denſelben zuſtehenden Kompenſa— Michael 9 Ehemals n vom 24. April 
zionsrechtes abgewieſen fein und im letzteren Falle zur Abtretung ihrer Mox 1 Semak'ſcher as 

gegenſeitigen Schuld in die Maſſe angehalten werden wurden; zugleich 9 BE. Antheil N 858 3. 469 

werden aber alle Gläubiger zu der auf den 18ten Juli 1860 3 Uhr 1 635130 > 


Nachmittags beſtimmten Tagfahrt zur Wahl eines Vermögensverwal— 
ters und Gläubigerausſchußes vorgeladen. Zum Konkurs maſſevertre— Ehemals 
ter wird der Advokat Herr Dr. Hönigsmann mit Subſtituirung des detto. detto. Csiba'ſcher detto 
Advokaten Herrn Dr. Witwicki beſtellt. | Antheil 

Lemberg, am 7. Mai 1860. 202435 


— 2 ͤ — —— 


& 1 Georg Semaka’- | 
937 Edikt. (3) e * 
‘ io 1954. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in Folge g 8 h 5 a I don . 
Anſuchens des Hrn. Michael Moysa, behufs Zuweiſung der Urbarial— etta | Bazanitzn Fe Dempsaniipte Val 
Entſchädigungskapitale von deſſen unten benannten Gutsantheilen alle | nicht eingelra⸗ al 3. 1250 
diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dieſen Gutsantheilen zuſteht, gen 2550 
fo wie auch jene dritte Perfonen, welche auf das Entlaſtungskapital 5 17 
ſelbſt Anſprüche zu erheben glauben, hiemit aufgefordert, ihre Forde— Aus dem Rothe Nes ee Sanbesgajätes, 
rungen bis zum 20ſten Juni 1860 hiergerichts unter genauer Angabe Czernowitz, am 24. März 1860. 
BEB 750. — 2 r — — m — — er ——— —— — — — ̃ —!—¾¼¾¼:]ñ ̃ͤ—T—„— 


Auzeige-Blatt. 


Deniesienla prywatne. 


Sommer-Saison 
1860. 


RG Sommer. Salon 


1860. 
bei Frankfurt a. M. 


Die Quellen Homburgs, von dem berühmten Profeſſor Liebig analifirt, wirken erregend, toniſch, auflöfend und abführend; ſie 
bethätigen ihre Wirkſamkeit in allen Fällen, wo es ſich darum handelt die geſtörten Functionen des Magens und des Unterleibes wieder ber— 
zuſtellen, indem fie einen eigenthümlichen Reiz auf dieſe Organe ausüben, die abdominale Circulation in Thätigkeit ſetzen und die Verdauungs- 
fähigkeit regeln. 

Mit vielem Erfolge findet ihre Anwendung ſtatt: in ehroniſchen Krankheiten der Drüſen des Unterleibs, namentlich der 
Leber und Milz; bei Hypochondrie, Urinleiden, Stein, bei der Gicht, bei Gelbſucht, bei Hämorrhoidalleiden und Mer: 
ftopfungen, fo wie bei allen den mannigfachen Leiden, die ihren Urſprung aus erhöhter Reizbarkeit der Nerven herleiten. 

Von ſehr durchgreifender Wirkung iſt der innere Gebrauch des Waſſers, beſonders wenn es friſch an der Quelle getrunken 
wird; die Bergluft, die Bewegung, die Zerſtreuung, das Entferniſein von allen Geſchäften und jedem Gerzuſch des Städtelebens, unterſtützen 
die Heilkraft dieſes herrlichen Mineralwaſſers. 

Molken werden von Schweizer Alpen⸗Sennen des Kantons Appenzell aus Ziegenmilch durch doppelte Scheidung zube⸗ 
reitet, und in der Fruͤhe an den Mineralquellen, ſowohl allein, als in Verbindung mit den verſchiedenen Mineralbrunnen, verabreicht. 

Außer dem Badehauſe, worin die Mineralwaſſer⸗, fo wie Fichtennadel⸗Bäder gegeben werden, findet man hier auch gut elnge— 
richtete Flußbäder, welche in häufigen Fällen weſentlich zur Förderung der Brunnenkur beitragen. 

Das großartige Converſationshaus, welches das ganze Jahr hindurch geöffnet bleibt, enthält prachtvoll decorirte Räume, 
einen großen Ball: und Coneertſaal, einen Speiſe⸗Salon, Kaffee: und Nauchzimmer, mehrere geſck mackvoll ausgeſtattete Converſa⸗ 
tionsſäle, wo Trente.et-Quarante und Roulette unter Gewährung außergewöhnlicher Vortheile aufliegen, indem Erſteres mit einem halben 
Refait und Letzteres mit einem Zero geſpielt wird. Die tägliche Bankeinlage am Preute-et-Qnarante iſt auf 360 680 Franken, das 
Maximum auf 12.000 Franken feſtgeſetzt. — Das große Leſecabinek ſteht dem Publikum unentgeltlich geöffnet, und enthalt die bedeus 
tendſten deutſchen, franzöſiſchen, engliſchen, italieniſchen, ruſſiſchen, polniſchen und holländiſchen politiſchen und bellettiſtiſchen 
Journale. Der elegante Neſtaurationsſalon, woſelbſt nach der Karte geſpeiſt wird, führt auf die ſchöne Asphalt⸗Terraſſe des Kurgartens. 
— ht s findet um ein Uhr und um fünf Uhr ſtatt; die Reſtauration iſt dem rühmlichſt bekannten Hauſe Chevet aus Paris 
anvertraut. 

Das Kur⸗Orcheſter ſpielt dreimal des Tags, Morgens an den Quellen, Nachmittags im Muſik-Pavillon des Kurgartens und 
Abends im großen Ballſaale; es zählt 43 ausgezeichnete Muſiker, worunter vornehmlich die Herren Paquts und Schlotmann, erſte 
Hornſoli von der italieniſchen Oper zu Paris, ſowie Herr Delpech, Cornet-A-pistons, aus Paris, zu nennen find. 

Jede Woche finden Réunions, Bälle, ſowie Concerte der bedeutendſten durchreiſenden Künſtler ſtatt. ! 

„Durch die Verbindung von Poſt, Eiſenbahn, Omnibus ꝛc. iſt Bad Homburg nur eine Stunde von Frankfurt entfernt. Binnen 
Kurzem wird auch die Eröffnung der directen Eiſenbahn zwiſchen Homburg und Frankfurt a. M. ſtattfinden, und die Fahrt alsdann in 20 
Minuten zurückgelegt werden. (944—1) 


— 


(819) 8 2) pieròw Towarzystwa nalezne, jest wich interesie, jest ono wszakze 
Obwieszezenie. 029 pozadanem i dia wladz Towarzystwa w widokach szybkiego oczy- 
Nr. 3488. Dyrekoya glöwna Towarzystwa kredytowego ziem- szezania rachunköw. Za podwöjny wicc Dyrekeya glowna poczy- 
skiego w Krolestwie Polskiem podaje do powszechnej wiadomosci, a Euch ten przedmiot uwage esöb posia- 
w zastosowauiu sie do przepisu art. 30 prawa o Towarzystwie n 23 *** 
redytowem 2 doia 8,-20. kwietnia 1853 r. dozwalajacego na e ; 1 
| Bee 2 obiegu listöw zastawnych 2. okresu, przez ee 4. kwietnia Al. 
odpowiednie zwiekszanie funduszu umorzenia, listy zastawne tegoz zes: 11 5 1 i 
okresn Sliltkiömaodhylegbihyki nie, kwietnia A. b. N Sue Prezes: Bialoskörski, Rzeczywisty radca Stanu. 
pelnosci 2 obiegu wywolane zostaly. Naleznosé za listy 2. okresu Pisarz: Brzozowski, Assesor kolegialny. 
w doiu 2. kwietnia r. b. wylosowane platna jest poczynajge od dnia wu 
10. -22.czerwca 1860 r., zas naleznese za listy zastawne 2. okresu ig. nn rn Eee Baer "ee 
dawniej wylosowane Jako wymagalna podnoszona byé moZe wzwy- | (ga Solitera leczy w 2 godzinach bez bolesei ! dees ade 
klych dniach w kazdym tygodniu Przeznaczonych na tego rodzaju Dr. Bloch we Wierlniu. Blizsze listownie, Lekarstwo do rozeskania. 
wyplaty 2 kasy glöwnej Towarzystwa kredytowego w Warszawie — — — Ewa 
| 


uskuteczniane. Rychle zglaszanie sie po wyplaty wlascicielom pa- (55—5) 
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Effektiver Stand am 31. Dezember 1859 


der vier, von der k. k. priv. „Assieurazioni Generali“ eröffneten Abtheilungen von den im Ueberlebungsfalle des 
Verſicherten zahlbaren Kapitalien, wovon die erſte 12 und die zweite 20 Jahre vom 1. Jänner 1851, die dritte 12 und die vierte 20 
Jahre vom 1. Zänrer 1856 an dauern und wobei den Verſicherten der aus den eintretenden Ablebens fällen und der Zinfen- 
anhäufung entſpringende Nutzen gänzlich anheimfällt. 


—— 


Erſte, vom 1. Jänner 185 an, 12 gahre dauernde Abtheilung | 


er Zw eite, vom J. Jänner 1851 an, 20 Jahre dauernde Abteilung 


N Zu Sunfen der | j Zu Gunſten der 
8 4 We einkaſſirte A* der Beitritts⸗ tale 2 8 Wii e en en Beitritts⸗ Total⸗ 
= — Summen . k. priv. e 5 5 S ums k. 5 ER 
2 2 Asie Prämien Betrag 55 x» 283 — ien | Prütmien Betrag des 
22a 8 Generali ent- die in Fonds dieſer U 2 = Generali ent⸗ die in Fonds dieſer 
2 2 2 . , richtete pre- Z3jährlichen Abtheilung || CE | 2 2 * richtete Apro- 11jährlichen Abtheilung 
2 2 8 = für für 1% zentige Zinfen,| Raten noch am IS: 18 Ei für für ½ zentige Zinſen‚ſ Raten noch am 
e Beitritts⸗ de een Katie 5 einzukaſſiren 31. Dezember | | EI EEE Beitritts⸗ des echten einzukaſſiren 31. Dezember 
— 2 ei ießli = 2 F lde 5 leptt 8 
8 I” | Prämien Sate 1 1 59 ſind 1859 S 15” 3 Prämien Zuſchlags 1859 find 1859 
| F T A 
2 
ker fl. re fl. fr. fl. . fl. kr. fl. e f fl. kr. fl. ft. fl. kr. 
7 2461] 4627 459.498 17 3909 691 * 79.860 98] 215.398 89 758.667 73 5 1425| 4175 | 162.911 = 1361 701°*) 25.611 80| 336.216 87| 526.102 3 


| Der Beitritt wurde am 31. Dezember 1857 geſchloſſen, und die 
Vertheilung erfolgt unter die überlebenden Mitglieder am 31. Der 
zember 1862. 


Der Beitritt wird bis einſchließlich 31. Dezember 1865 geitat: 
tet, und die Vertheilung erfolgt unter die überlebenden Mitglieder am 
31. Dezember 1870. 


Anmerkung. Anmerkung. 


*) Die 2461 Einſchreibungsakte lauten auf 5137 Aktien, da aber ) Die 1425 Einſchreibungs⸗Akte lauten auf 4766 Aktien, da 
in den Jahren 1852 bis 1859 die Zahlungen für 510 Aktien nicht|aber in den Jahren 1852 bis 1859 die Zahlungen für 591 Aktien 
ſſorkgeſebe wurden, fo reduziren ſich die in Kraft befindlichen Aktien nicht fortgeſetzt wurden, ſo reduziren ſich die in Kraft befindlichen Aktien 
auf nur 4627; der Betrag der jährlichen Prämien, der ſich auf 79.240 fl. auf nur 4175; der Betrag der jährlichen Prämien, der ſich auf 34.630 fl. 
23 kr. belaufen hätte, reduzirte fi demgemäß auf 71.799 fl. 63 kr. [a7 kr. belaufen hätte, reduzirte ſich demgemäß auf 30.565 fl. 17 kr. 
durch 3 Jahre mit 215.398 fl. 89 kr. zahlbar, und der Totalbetrag durch 11 Jahre mit 336.216 fl. 87 kr. zahlbar, und der Total⸗Be⸗ 
der eingehobenen und einzuhebenden Beitrittsprämien nach Zurechnungltrag der eingehobenen und einzuhebenden Beitrittsprämien nach Zur 
des ½ des Zuſchlages und der jährlichen Zinſen, welche ſich auffrechnung des ½ des Zuſchlags und der jährlichen Zinſen, der ſich auf 
756.939 fl. 92 kr. belaufen haben würde, beſteht jetzt aus 758.667 fl. 567.080 fl. 16 kr. belaufen haben würde, reduzirte ſich auf 526.102 fl. 
70 kr. in den Jahren 1851 bis 1857. 03 kr. 


n) Obige Summe wurde in den Jahren 1851 bis 1857 auf 
die in den vorjährigen Rechnungsabſchlüſſen bezeichneten Beträgen auflidie in den vorjährigen Rechnungsabſchlüſſen bezeichneten Beträgen auf 
432.669 fl. 16 kr. im Jahre 1858 und auf 522.373 fl: 87 kr. im [143.713 fl. 60 kr. im Jahre 1858 und auf 182.581 fl. 87 kr. im 
Jahre 1859 entrichtet. De 1859 entrichtet. 


*) Obige Summe wurde in den Jahren 1851 bis 1857 auf 


Dritte, vom J. Jänner 1856 an, AS Jahre dauernde Abtheilung [ Vierte, vom 1. Jänner 1856 an, 20 gahre dauernde Abtheilung 
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Der Beitritt wird bis einſchließlich 31. Dezember 1862 geſtat Der Beitritt wird bis einſchließlich 31. Dezember 1870 geſtat⸗ 
tet und die Vertheilung erfolgt unter die überlebenden Mitglieder amltet, und die Vertheilung erfolgt unter die überlebenden Mitglieder am 
31. Dezember 1867. 31. Dezember 1875. 


Anmerkung. 


*) Die 352 Einſchreibungs⸗Akte lauten auf 815 Aktien, da aber 
in den Jahren 1858 und 1859 die Zahlung für 60 Aktien nicht fort. 
geſetzt wurde, fo reduziren ſich die in Kraft befindlichen Aktien auf 
nur 755; der Betrag der jährlichen Prämien, der ſich auf 10.116 fl. 
85 kr. belaufen hätte, reduzirte ſich demgemäß auf 9368 fl. 14 kr. durch 

Jahre mit 74.945 fl. 12 kr. zahlbar, und der Totalbetrag der ein» 
benen und einzuhebenden Beitrittsprämten nach Zurechnung des ¼ 
des Zuſchlages und der jährlichen Zinſen, der ſich auf 113.556 fl. 
72 kr. belaufen haben würde, reduzirte ſich auf 107.638 fl. 25 kr. 

u, Obige Summe wurde auf 3054 fl. 66 kr. im Jahre 1856, 
auf 10.175 fl. 74 kr. im Jahre 1857 und auf 20.311 fl. 6 kr. im 
Jahre 1858 und auf 31.435 fl. 70 kr. im Jahre 1859 entrichtet. 


Trieſt, den 27. März 1860. 


Die Cenkral-Direklion der k. k. priv. Assicurazion Generali: 
F. Morgante, G. Morpurgo, Ambrogio di S. Nalli. 
Der General- Sekretär: M. Levi. 


Anmerkung. 


*) Die 363 Einſchreibungs-Akte lauten auf 1522 Aktien, da aber 
im Jahre 1857 bis 1859 die Zahlung für 137 Aktien nicht fortgeſetzt 
wurde, ſo reduziren ſich die in Kraft befindlichen Aktien auf nur 1385; 
der Betrag der jährlichen Prämien, der ſich auf 8251 fl. 52 kr. be⸗ 
laufen hätte, reduzirte ſich demgemäß auf 7488 fl. 79 kr. durch 16 
Jahre mit 119.820 fl. 64 kr. zahlbar, und der Totalbetrag der einger 
hobenen und einzuhebenden Beitrittsprämien nach Zurechnung des ½ 
des Zuſchlags und der jährlichen Zinſen, der ſich auf 161.759 fl. 62 kr. 
belaufen haben würde, reduzirte ſich auf 152.121 fl. 43 kr. 

) Obige Summe wurde auf 2803 fl. 48 kr. im Jahre 1856, 
auf 9483 fl. 60 kr. im Jahre 1857 auf 22.041 fl. 76 kr. im Jahre 
1858 und auf 31.058 fl. 45 kr. im Jahre 1859 entrichtet. 


Trieſt, den 28. April 1860. 
Geſehen und genehmigt 
von den Reviſoren: G. Bazzoni, L. Napoli, von den Cenſoren: Hagenauer, V. B. Euſin, 
und von den Verwaltungsräthen: 
G. B. Dr. Scrinzi, G. G. di P. Sartorio, G. T. Sandrinelli, V. di S. Segré. 


bas Bureau obiger Anstalt befindet sich in Lemberg: Untere Carl Ludwigs-Strasse Nr. 132 / 
Der general-Pevollmächtigte für Zalizien, Krakau, Bukowina, Polen und die Moldau: 


(8992) J. B. Goldmann. 
2* 


658 


K. K. ausſchl. privil. allgemein beliebtes 


Anatherin- Munde asser, 


von J. G. POPP, prakt. Zahnarzt in Wien, Stadt, Tuchlauben Nr. 557. Preis 1 fl. 40 kr. öſterr. Währ. 
Da dieſes feit 10 Jahren beſtehende Mundwaſſer ſich als eines der vorzüglichſten Conſervirungsmittel ſowohl für Zähne als Mund⸗ 
theile bewährt hat, als Toilette-Gegenſtand von hohen und höchſten Herrſchaften und dem hochrerehrten Publikum benützt wird, namentlich 
aber von Seite hochgeachteter mediziniſch hervorragender Perſönlichketten durch viele Zeugniſſe bewahrheitet wird, fo fühle ich mich jeder mei- 


teren Anpreiſung gänzlich überhoben. 


Preis 63 kr. öſt. Währ. 


ZAUNPLOMB zum Selbſtplombiren hobler Zähne. GB 
privil. Anatherin- Zahnpasta. Preis 1 fl. 22 kr. öſt. Währ. — Vegetabilisches Zahnpuiver. & 
Von J. G. Popp, Zahnarzt in Wien, Stadt, Tuchlauben Nr. 557. 5 
Auch zu haben in den meiſten Apotheken Wiens ſo wie in allen Provinzſtädten bei den bekannten Firmen M 
zu denſelben Preiſen. — Es werden bei demſelben auch alle Arten künſtlicher Zähne verfertigt. 1 
Obbenannte Artikel find zu haben: In Lemberg bei den Herren Josef J. Klein Ringplatz Nr. | 
232 und II. Hofmann, J. Bierzecki, Laneri, Mikolasch und Tomanek Sohn, Apotheker. — Brody: Deckert Ap. RB: 
Bochnia: Constantin Solik, — Brzezan: Zminkowski, — Czernowitz: Th. Zachariasiewiez, — Dembica: llerzog & 
s Apoth., — Dobromil: Grotowski Apoth., — Jaroslau: Ig. Bajan, — Kolomea: Th. Zachariasiewiez & Comp., NE 
— Krakau: J. Jahn und Th. Gorecki, — Przemysl: Machalski,-— Przeworsk: Janiszewski, — Rozwadow: Marecki, — Rzeszow: Schaitter 


Preis 2 fl. 20 kr. öſt. Währ. — K. k. ausſchl. 


& Comp., — Sambor: Kriegseisen Apoth., — Sanok: Jaklitsch, — Stanislau: Tomanek & Comp. Apoth. und Gebrüder Czuczau a, — Stryj: 
J. Sidorowicz Apoth., — Tarnow: J. Jahn, — Tarnopol: G. Latinek, — Wadowice: Foltin, — Zaleszezyki: Kodrebski, — Zloezow: 


Pettesch Apoth. 


MOLL'S 


Seidlit - Pulver. 


Ausgezeichnet mit der Preismedaille der Parifer Weltausſtelſung 
vom Jahre 1855. 


Central-Versendungs-Depot: Apotheke „zum Storch“ in Wien. 


Zur Beachtung. Um Verwechslungen mit anderen Fabrikaten zu 
vermeiden, und jeden widerrechtlichen Mißbrauch meiner Firma nach- 
drücklich abzuwehren, iſt nicht nur auf dem Schachteldeckel, ſondern 
auch auf jedem die einzelnen Pulverdoſis umſchließenden weißen Pas 
piere mein Fabrikszeichen „Moll's Seidlitz-Pulver“ in Waſſerdruck 
erſichtlich gemacht. 
Preis einer verſtegelten Originalſchachtel 1 fl. 25 kr. öſt. Währ. 
Gebrauchs-Anweiſung in allen Sprachen. 

Diefe Pulver behaupten durch ihre außerordentliche, in den mannigfaltigſten 
Fällen erprobte Wirkſamkeit unter fümmtlichen bisher bekannten Hausarzneien unbe⸗ 
ſtritten den erſten Rang; wie denn viele Tauſende aus allen Theilen des großen 
Kaiſerreiches uns vorliegende Dankſagungsſchreiben die detailllrteſten Nachweiſungen 
darbieten, daß dieſelben bei habitueller Verſtopfung, Unverdaulichkeit und Sodbren⸗ 
nen, ferner bei Krämpfen, Nierenkrankheiten, Nervenl.idven, Herzklopfen, nervöſen 
Kopfſchmerzen, Blutcongeſtionen, gichtartigen Glieder-Affectionen, endlich bei Anlage 
zur Hyſterie, Hypochondrie, andauerndem Brechreiz u. ſ. w. mit dem beſten Erfolge 
angewendet wurden und die nachhaltigſten Heilreſultate lieferten. Dieſe bereits zu 
einem anfehnlihen Volumen angeſchwollene Correſpondenz enthält die zahlreichſten 
Beſtätigungen von Patienten, welche oft, nachdem bei ihnen allopathiſche und hydro⸗ 
pathiſche Behandlungsweiſe gänzlich erfchoͤpft und erfolglos geblieben, zu dieſem ein- 
fachen Hausmittel ihre Zuflucht genommen und mit einemmal die ſo lange vergeblich 
geſuchte dauernde Vefeſtigung ihrer geſchwächten Geſundheit erlangten. Es ſind unter 
dieſen Anerkennungsſchreiben faſt alle Schichten der Bevölkerung aus dem Nähr-, 
Wehr⸗ und Lehrſtande, Kaufleute, Handwerker, Künſtler, Landwirthe, Proſeſſoren, 
Beamte und Militärs, ja ſogar Apotheker und Aerzte, ſowie mehrere ſolche Indivi⸗ 
duen beiderlei Geſchlechtes vertreten, bei denen früher die berühmteſten Heilquellen 
nicht die geringſte Erleichterung hervorgebracht, und welche einzig und allein durch 
den regelmäßigen Gebrauch der echten Seidlitz-Pulver vollkommen hergeſtellt wurden. 

In Lemberg übernimmt Aufträge Hr. Peter Miko- 
lasch, Apotheker zum „goldenen Stern.“ Biala: Apotheker Keller, 
Brody: Fr. Deckert, Bobrka: J. Czarnik, Brzeiany: Josef Zmin- 
kowski, Buczacs: J. Czerkawski, Czernowitz: Rozadski u. Ign. 
Schnirch, Dobromil: A. Grotowski, Gliniany: N. Helm, Jagiel- 
nica: J. Fischbach, Jaslo: J. Rohm Apotheker, Kolomya: W. 
Kupferman, Krakau: Dr. Sawiezewski u. Kirchmayer & Sohn, 
Limunow: A. Müller, Hakow: E. Majer, Monasterzyska: J. Lip- 
schitz, Neu-Sandec: Kosterkiewiez Witwe, Neumarkt: C. Lauer, 
Oswiecim: W. Polaszek, Apotheker, Przemys!: F. Gaidetschka & 
Sohn, Podgorse: S. Schlesinger, Radautz: Resch, Sambor: Kriegs- 
eigen, Staremiasto: J. Belka, Suczawa: E, Bolezat, Stanisiawow: 
Tomanek Apotheker, Tar nos: J. Jahn, Tarnopol: A. Morawetz, T s- 
mienica: Carl Neki, Wadowice: Frana Foltin, Zalessczyk: J. Ko- 
drebski & Comp. 


Obige Firmen übernehmen auch Aufträge auf das echte 


Dorsch-Leberthran-Oel, 


von Lobey & Porton zu Utrecht in Niederland. 


Die einzige Sorte, welche von Prof. Müller jedesmal vor 
Füllung chemiſch geprüft und in mit Zinkkapſeln verſchloſſenen Bou⸗ 
teillen verſendet wird, auf welchen ſich die Firma des Hauſes Lobry 
& Porton befindet. 

Dieſe reinſte und wirkſamſte aller Leberthran-Sorten wird durch 
die ſorgfältigſte Einſammlung und Ausſcheidung von Dorſchſtſchen ges 
wonnen, jedoch durchaus keiner chemiſchen Behandlung unterzogen, in⸗ 
dem die in unſeren verſiegelten Flaſchen enthaltene Flüſſigkeit ſich 
ganz in demſelben ungeſchwächten primitiven Zuſtande befindet, wie ſie 
aus der Hand der Natur unmittelbar hervorging. 


(796—4) 


Das echte Dorſch-Leberthran-Oel wird von allen ärztlichen Autos 
ritäten Europa's als vorzügliches Heilmittel bei Bruſt- und Lungen- 
krankheiten, Seropheln und Rhachitis, Rheumatismus und Gicht, chro— 
niſchen Hautausſchlägen, Augenentzündungen, Nervenkrankheiten ꝛc. mit 
anerkanntem Erfolge angewendet. 

In Original-Bouteillen ſammt Gebrauchs-Anweiſung à 2 fl. 10 kr. 
und 1 fl. 5 kr. öſt. Währ. (278—14) 


Durch ein königl. preuß. und königl. fachf. Miniſterium Konzeſſtionirt. 
Vom Pariſer, Münchner und Wiener Thierſchutz-Vereine mit der 
Nedaille ausgezeichnet. 
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für Pferde, Hornbieh und Schafe, 
bewährt ſich ſtets: 

Beim Pferde: in Fällen von Drüfen und Kehlen, Kolik, Man⸗ 
gel an Freßluſt, und vorzüglich die Pferde bei vollem Leibe und Feuer 
zu erhalten. 8 \ 

‚Beim Hornvieh: beim Blutmelken und Aufblähen der Kühe 
(Windbauche), bei Abgabe von wenig oder ſchlechter Milch, deren 
Qualität überraſchend durch deſſen Anwendung verbeſſert wird — bei 
Lungenleiden; während des Kälberns erſcheint deſſen Gebrauch bei 
Kühen ſehr vortbeilhaft, fo wie ſchwache Kälber durch deſſen Verabs 
reichung zuſehends gedeihen. 

Beim Schafe: zur Hebung der Leberegel, der Fäule und bei 
allen Leiden des Unterleibes, wo Unthätigkeit zum Grunde liegt. 

Echt zu beziehen in Lemberg bei den Herren II. Laneri, 
Apotheker und Const. Isklerski, und in den meiſten Städten 
Galiziens durch die in den geleſenſten Journalen zeitweiſe bekannt ge⸗ 
gebenen Firmen. (815—4) 
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990 Konkurs. 2 
Zur Beſetzung der mit einem jährlichen Gehalte von Sechshun⸗ 
dert Dreißig Gulden öſterr. Währ., dann einer freien Wohnung und 
Beheitzung derſelben verbundenen Stelle eines Direktors und Reli— 
gionslehrers an der Czernowitzer deutſch⸗israelitiſchen vereinigten 
Knaben und Mädchen-Hauptſchule wird hiemit der Konkurs bis Ende 
Juli 1860 ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ſich über ihren Geburtsort, ihr 
Alter, ihre Moralität, bisherige Verwendung, gediegene Kenntniß der 
hebräiſchen und deurſchen Sprache, der höheren Pädagogik und Die 
daktik auszuweiſen und ihre wohlinſtruirten Kompetenzgeſuche zeitge⸗ 
recht hieramts zu überreichen. 

Der Vorſtand der israel. Gemeinde der Provinzialhauptſtabt. 

Czernowitz, im Herzogihume Bukowina, 11. Mai 1860. 


Kapiele w IWoniczu 


otwarte beda w biezaeym roku dnia 1. czerwca. 


Lekarzem 2drojo wm jest doktor medycyny i chirurgii Wny. 
Karol Moszezanski. * 
Z zarzadu wod mineralnych w Iwonivzu. 


(864—3) 
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